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Herren Kreisliga B Gr. 2

SV Sillenbuch V : SV Fasanenhof 
Samstag, 22.04.2023, 18:00 Uhr

Rother, Boross und Samson in Gala-Form

Im Spiel der Herren Kreisliga B Gr. 2 traf der SV Sillenbuch V am vergangenen Samstag im 16.
Saisonspiel auf den SV Fasanenhof. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 9:6 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Heimsieg war das untere Paarkreuz, welches in
allen vier Einzeln unbesiegt blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten Schmidt / Seidl-Walter, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Jahnke / Pollach wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Beim Sieg in vier Sätzen konnten Rother / Piwonski nur den ersten Satz
nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. 7:11, 15:13, 11:
7, 8:11, 11:6 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Boross / Samson und Lang / Krenz die
Klingen kreuzten. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Nach den ersten
Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 3:0 an den Tisch. Eine umkämpfte Niederlage gab es derweil indessen für Werner
Schmidt beim 2:3 gegen Horst Maltzahn. Marcel Seidl-Walter versäumte es mit einem 1:3 gegen
Ralf Schürle, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Johannes Rother hatte im Match gegen Herbert Lang
am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Philipp Piwonski
bekam seinen gleichstarken Gegner Timotheus Jahnke indessen beim klaren 6:11, 6:11, 10:12 nicht
richtig in den Griff. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
gegenüber und kreuzte die Schläger. Gabor Boross kam mit der Spielweise von Torsten Pollach am
Tisch indes gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, die
man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg.
Der Start in die Partie hätte für Ursula Samson besser laufen können, doch gewann sie nach Verlust
des ersten Satzes das Spiel gegen Winfried Krenz noch in vier Sätzen und steuerte somit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3.
Keinen Punkt beisteuern konnte Werner Schmidt im Match gegen Ralf Schürle, das 0:3 verloren
ging. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 12:12
(Schmidt) und 21:8 (Schürle). Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Marcel Seidl-Walter über die 1:3-Niederlage gegen Horst Maltzahn hinweggetröstet werden
musste. Durch diesen Sieg weist die Saison-Statistik von Maltzahn nun 18 Siege, bei 10 Niederlagen
aus. Beim 11:4, 14:12, 11:9 gegen Timotheus Jahnke fand Johannes Rother von Anfang an die
richtige Taktik in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Auf Messers Schneide stand derweil das im Voraus auf dem Papier
als ausgeglichen erwartete Spiel zwischen Philipp Piwonski und Herbert Lang, bevor sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. 11:7 (Piwonski) bzw. 10:6 (Lang) lautet die bisherige Saison-Bilanz
an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nicht einen
Satzgewinn überließ Gabor Boross seinem Gegner Winfried Krenz beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg
und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Mit diesem Sieg verbesserte Boross
seine Bilanz auf 12:11 in dieser Saison. Ursula Samson war in der Partie gegen Torsten Pollach
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nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Seit Beginn der Serie hat Pollach damit nun 4 Siege
bei gleichzeitig 8 Niederlagen zu verzeichnen. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Sillenbuch V die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 17:15 bei 8 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des SV Fasanenhof erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 23:9. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Sillenbuch V

Doppel: Schmidt / Seidl-Walter 1:0, Rother / Piwonski 1:0, Boross / Samson 1:0 
Einzel: W. Schmidt 0:2, M. Seidl-Walter 0:2, J. Rother 2:0, P. Piwonski 0:2, G. Boross 2:0, U.
Samson 2:0 

 SV Fasanenhof
Doppel: Schürle / Maltzahn 0:1, Jahnke / Pollach 0:1, Lang / Krenz 0:1 
Einzel: R. Schürle 2:0, H. Maltzahn 2:0, T. Jahnke 1:1, H. Lang 1:1, W. Krenz 0:2, T. Pollach 0:2


